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Auf Weihnachten eingestimmt
Waldkirch-Buchholz (zg). Zahlreiche
Buchholzer Senioren ließen sich bei
der Seniorenadventsfeier auf Weih-
nachten einstimmen. Begeistert
spendeten sie der Jugend des Mu-
sikvereins Buchholz, dem Kirchen-
chor, Kindergartenkindern und den
Grundschülern für deren Vorträge
Applaus.

Die Adventsfeier sei eine schöne Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit,
begrüßte Ortsvorsteherin Fränzi
Kleeb die Senioren in der fast voll be-
setzten Festhalle. Sie begrüßte insbe-
sondere Pfarrer Traugott Schillinger
und Pfarrer Hermann Schmid, Wer-
ner Gehrke vom Stadtseniorenrat so-
wie zahlreiche Gemeinde- und Ort-
schaftsräte. Unter Leitung von Diri-
gent Oliver Schätzle stimmte die Ju-
gendabteilung des Musikvereins mit
unterschiedlichen Weihnachtslie-
dern auf die Feier ein. Advent sei ein
Freudenwort und würde Ankunft
oder Warten bedeuten, meinte Pfar-
rer Schmid, „warten“ sei jedoch oft
mit einem negativen Gefühl verbun-
den. Das Wort müsse auf „erwarten“
erweitert werden. Einen lieben Men-
schen zu erwarten, sei etwas Positi-
ves. Die Christen würden den Herrn
erwarten. Diese Grundstimmung
sollte im Advent sein.

Stimmungsvoll präsentierte der
Kirchenchor Buchholz unter Leitung
von Dirigentin Eva Bäther „Der Herr
segne Dich“ und „Alle Dinge dieser
Welt“. Bei den nachfolgenden Ad-
ventsliedern waren die Senioren auf-
gefordert mitzusingen.

Schöne Adventsfeier der Buchholzer Senioren

Die Kinder vom Kindergarten
Spatzennest trugen Laternen auf die
Bühne und führten dort unter Lei-
tung von Christine Hörger und ihrem
Team einen Laternentanz auf.

Bei ihrem letzten Lied „Lasst uns
froh und munter sein“ sang das Pu-

blikum mit. Die Theater AG der
Grundschule führte die Geschichte
„Weihnachten in Gefahr“ auf. Die
Senioren waren von den Vorträgen
und Auftritten begeistert und spen-
deten den Akteuren überwältigen-
den Applaus.

„Auf den Punkt gebracht“
Waldkirch (zg). Bei der Eröffnung
des Weihnachtsmarktes im Elztal-
museum wurde bereits der Kultur-
führer Kaiserstuhl/Nördlicher Breis-
gau der Öffentlichkeit vorgestellt.
Jetzt startet am Samstag, 3. Dezem-
ber, im Georg-Scholz-Haus die Aus-
stellung „Auf den Punkt gebracht“,
in der 15 bildende Künstler, die im
Elztal wohnen und im Kulturführer
vorgestellt werden, einen Quer-
schnitt ihrer Werke zeigen.

Die Künstler finden die Idee dieser
gemeinsamen Ausstellung toll. Sie
freuen sich auf eine gemeinsame Be-
gegnung am Samstag bei der Vernis-
sage, die um 17 Uhr beginnt. Einige
der 15 Künstler sind untereinander
bekannt. Aber nicht jeder kennt je-
den. Erste Kontakte wurden diese
Woche bereits geknüpft, als sie ihre
Kunstwerke im Georg-Scholz-Haus
aufhängten.

DerBesucherbegegnet zuerstden
Kunstwerkenvon Hans Wahl und Ur-
sula Fritz. Den expressiv-abstrakt ge-
malten Emotionen wilder ungebän-
digter Pferde hängen ruhige, farben-
frohe Details aus Alltagssituationen
gegenüber. Maler Wil Klausmann
nimmt die Betrachter mit in die ruhi-
ge Stille und Schönheit der Rhein-
auen. Seine Werke treffen auf die Ob-
jekte von Frauke Witzel und Jürgen
Kammerer. Witzels Objekt „Transpa-
renz“ zeigt einen fragilen Turm aus
opak scheinenden Würfeln, der von
einem Käfig zarter Zweige umgeben
ist. Das Objekt zieht den Geist des Be-
trachters an sich und versucht, ihn
an sich zu binden.

Im Cafe des Georg-Scholz-Hauses
stellt Jobst Schneider seine Kunst-
werke aus, die spannungsreich Ge-
gensätzliches wie Vergängliches und
Morbides mit Lebenwollen, Humor
und Witz vereinen. Auf dem Weg
zum Obergeschoss begegnet der Be-
sucher den Werken von Horst
Schätzle: Gemälde, die pointiert das
Treiben der Fasnacht wiedergeben,
aber auch mit Humor hiesige Sagen
mit heute lebenden Persönlichkeiten
nacherzählen.

Stolze Frauenfiguren
Die archetypischen, stolzen Frau-

enfiguren aus Holz von Bildhauer
Martin Schonhardt sind seelenver-
wandt mit den Frauenfiguren der
Keramikerin Ulrike Schräder. Im
Obergeschoss begegnet der Besu-
cher diesen Figuren nacheinander.
Die Figuren berühren die Seele des
Betrachters und nehmen sie mit auf

Ausstellungseröffnung im Georg-Scholz-Haus am 3. Dezember

eine Reise zu den Wurzeln und dem
Ursprung des Lebens. Begegnen die
Frauenstatuen von Schonhardt den
Gemälden von Günter Henning, so
treffen die Frauenstatuen von
Schräder auf die Gemälde von Nora
Jacobi und Susanne Burger. Jacobi
zeigt jüngere Werke ihrer abstrakt-
expressionistischen Malerei, Lebens-
freude versprühende Interaktionen
von Emotion und Traum.

Wie Gemälde wirken die Fotogra-
fien von Roland Krieg, die er in der
früheren Werkstatt von Wagenbau
Mack aufgenommen hatte: vergesse-
ne Puppen wie ein Pierrot oder Fan-
tasiegestalten aus der Traumwelt
eines Kinderzimmers. Kriegs Foto-
grafien werden auf die Wandobjekte
von Jürgen Meyer-Isenmann treffen.
Meyer-Isenmann verwendet vor-
nehmlich alte Materialien und führt
diese einer neuen Bestimmung zu:
Kunst zu sein, motivlos und sinnfrei.

Im letzten Raum schließlich tref-
fen Aquarelle von Gerlinde Grund
auf die Kunstwerke von Hans Hoch.
Grund zeigt Naturimpressionen und
Aquarelle, die mit geometrischen

Formen einer grafischen Gestaltung
folgen. Hoch präsentiert Zeichnun-
gen, die er unter anderem im Wege-
lbach angefertigt hat, aber auch ein
Gemälde, wie die Erde unter dem
Einfluss des Klimawandels weint.

Durchdacht komponiert
Die Ausstellung ist durchdacht

konzipiert. Nirgends stehlen sich die
Kunstwerke gegenseitig die Show. In
der Ausstellung kann der Besucher
einen Querschnitt zeitgenössischer,
im Elztal entstandener Kunst erle-
ben. Die Ausstellung kann an den
Wochenenden, 3. und 4., 10. und 11.
sowie 17. und 18. Dezember, besich-
tigt werden; samstags, jeweils von 14
bis 18 Uhr, sonntags, jeweils von 10
bis 18 Uhr. Vernissage ist am Sams-
tag, 3. Dezember, um 17 Uhr. Am
Sonntag, 4. Dezember, findet um 11
Uhr die Veranstaltung „Dichter und
Erzähler – ein Autorenforum“ statt
mit den Autoren Ute Tankus, Stefan
Pflaum, Andrea Hensgen und Annet-
te Kühlwein. Die Veranstaltung wird
moderiert von Roland Burkhart und
Peter Martens.

Fragen rund um den Wald

Waldkirch-Kollnau. Der Theaterver-
ein FC Kollnau 03 veranstaltet am 17.
Dezember seine diesjährige Weih-
nachtsfeier mit großer Tombola; eine
weitere Vorstellung ohne Tombola
findet am 26. Dezember statt. Die Ak-
teure haben den Schwank in drei Ak-
ten „Meine Chefin kommt aus
Indien“ einstudiert und werden wie
gewohnt ihr komödiantisches Kön-
nen präsentieren. Das erfahrene Be-
wirtungsteam des FC Kollnau steht
bereit, um für das leibliche Wohl der
Besucher zu sorgen und damit etwas
aus der vorweihnachtlichen Hektik
zu entführen. Karten sind erhältlich
bei BiGi’s Schreibwarenlädele, bei
der Buchhandlung am Marktplatz
sowie bei den Akteuren. Einlass ist
am 17. Dezember um 18.30 Uhr, Be-
ginn der Vorstellung um 20 Uhr. Am
26. Dezember ist Beginn um 19 Uhr,
Einlass um 17.30 Uhr.

Theaterabend

„Engelwirkstatt“
Waldkirch-Buchholz. Die Engelwirk-
statt, Vogesenstraße 13, von Gilia
Auth öffnet ihre Flügeltüren am
Samstag und Sonntag, 3. und 4. De-
zember, jeweils von 11 bis 17 Uhr. Man
darf sich bei Düften, Geschichten
und Gedichten entspannen, wäh-
rend die Engel aus „dem Strandgut
des Lebens“ die Gäste verzaubern.
Stärken kann man sich bei Kürbis-
suppe, Kuchen und Getränken. Au-
ßerdem bietet Nicole Kaiser Ge-
schenkideen aus ihrer „Kräuterma-
nufaktur im Elztal“an. Am Sonntag,
14.30 Uhr, kann man an den „Kreis-
tänzen mit Helga Dierkes“ teil-
nehmen.

Weihnachtsbücher
Waldkirch. Wie Weihnachten von
vielen Menschen jeweils erlebt wur-
de, ist auch von weihnachtlichen Bil-
derbüchern geprägt. Die histori-
schen Bilderbücher der Ausstellung
„Weihnachtsbücher im Gespräch“
am Sonntag, 4. Dezember, 14 Uhr, im
Elztalmuseum wollen den Besucher
entführen in die Weihnachtswelt mit
staunenden Kindern, pausbäckigen
Engelchen und dem gemütvollen
Weihnachtsmann mitten in einer
märchenhaften Schneelandschaft.
Im Büchergespräch werden die
schönsten modernen Bücher sowie
Reprints von Monica und Oliver Dor-
manns vorgestellt.

Diebstahls-Serie
Waldkirch. Im Zusammenhang mit
mehreren Diebstählen kommen die
Ermittlungen nach Angaben der Poli-
zei Schritt für Schritt voran. Die Er-
mittler versuchen nun, aufgefunde-
ne Gegenstände zuzuordnen. Die Zu-
ordnung fällt zum Beispiel bei
Schlüsseln allerdings schwer. Alle
Geschädigten, die Diebstähle dieser
„Serie“ angezeigt hatten, werden
zwar von der Polizei kontaktiert.
Manches ist offenbar aber auch nicht
als entwendet gemeldet. Die Wald-
kircher Polizei hält auf der Internet-
seite www.polizei-emmendingen.de
Fotografien einiger Gegenstände be-
reit. Wer Hinweise geben kann, wird
gebeten, sich unter Telefon 07681 /
40740 zu melden.

Autobrand auf der Auffahrt Ost

Die Festhalle Buchholz war fast voll besetzt.

Die Theater AG der Grundschule spielte „Weihnachten in Gefahr“.

Der Kirchenchor präsentierte stimmungsvolle adventliche Lieder. Fotos: Gabriele Zahn

Fotografien von Roland Krieg.

Frauenfiguren von Martin Schon-
hardt.

Gemälde von Ursula Fritz.
Fotos: Gabriele Zahn

Waldkirch. Die Einweihung eines neu entdeckten Platzes nahmen die Kinder und Erzieherinnen zum An-
lass, den Waldkircher Förster Dieter Loos einzuladen, um ihm Fragen rund um das Leben und Verhalten im
Wald zu stellen. Gefahren wie zum Beispiel Sturmschäden in der Nähe des Bauwagens wurden ausführlich
besprochen, damit ein schnelles Handeln in Zusammenarbeit mit Förster Loos gewährleistest ist. Einige
Kinder konnten die Klettertauglichkeit von Haselnussbäumen unter fachmännischer Begutachtung erpro-
ben sowie Totholz entfernen. Auch wurden Fragen der Kinder zu Tieren und ihren Waldwohnungen aus-
führlich beantwortet. Viele Spuren beim Erforschen und Buddeln in der Erde wurden genauer untersucht.
Weitere Waldexpeditionen mit Förster Loos sind für das Frühjahr angedacht, worauf die Kinder sich schon
sehr freuen, denn ihr Wissensdurst über das Waldleben ist noch lange nicht gestillt.

Foto: Kindergarten

Waldkirch.Am Dienstag, gegen 19.45 Uhr,wurde die Feuerwehr Wald-
kirch zu einem PKW-Brand an der B 294 im Bereich der Auffahrt Ost
alarmiert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stand das Fahrzeug be-
reits in hellen Flammen. Das Fahrzeug wurde gelöscht. Im Anschluss
wurde die Bergung des Fahrzeuges unterstützt.


